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SPORT
Heute auf sportbuzzer.de
FC Bayern holt Leroy Sané: Ablöse,
Gehalt, Vertrag, Trikotnummer –
das sind die Details des Transfers

Wettkämpfe ist nur unter stren-
gen Corona-Auflagen möglich.
So konnte für den Wettkampf
nicht gemeldet werden. Die zah-
lenmäßig beschränkten Teilneh-
merfelder rekrutieren sich aus
von Bundes- und Landestrainern
eingeladenenAthleten. Laufstre-
cken länger als 800 Meter sind
nachwievor tabuundbeidenüb-
rigen Bahndisziplinen muss jede
zweite Bahn frei bleiben.

Verspäteter Startschuss
in die Saison
Immerhin lässt der Veranstalter
50 Zuschauer zu. Das Kontingent
kann sogar auf 250 Besucher er-
weitert werden, sofern diese eine
Sitzgelegenheit bei sich tragen.
Ansonsten sind die Zutrittsmög-
lichkeiten auf Athleten, Trainer
und Kampfrichter beschränkt.

auch noch nicht klar war. Die
LGG-Dreispringerin befindet
sichnachBekundungenvonTrai-
ner FrankReinhardt in guterVer-
fassung, sicherlich dadurch be-
dingt, dass sie trotz Corona ihr
Trainingsprogrammdurchziehen
konnte. Aus Reihen der LGG ste-
hen auch Friederike Altmann
undTheaSchmidt in der Teilneh-
merliste des Dreisprungs.

Hannover bedeutet auch Sai-
sonauftakt für Merle Homeier.
Die 20-jährige Deutsche Vize-
meisterinwird alles daran setzen,
2020 ihren Platz in der absoluten
deutschen Weitsprungelite zu
verteidigen, auchwenn ihreTrai-
ningsbedingungenweniger opti-
mal waren. Ebenfalls am Start ist
die LGGerin Beatrix Gross. Die
U-20-Sprinterin startet über 100
Meter und 200Meter.

Erster Wettkampf für Dreispringerin Eckhardt
Leichtathleten starten unter strengen Auflagen auf Einladung des VfL Eintracht in Hannover

Göttingen. Nach einem knappen
halben Jahr Wettkampfpause
geht es für Dreispringerin Neele
Eckhardt am Wochenende wie-
der los. Knapp zwei Monate wa-
ren die Stadien und Sportplätze
für Leichtathletik-Veranstaltun-
gen verriegelt. Nachdem nun vor
einigen Wochen der allgemeine
Trainingsbetrieb wieder aufge-
nommenwerdenkonnte,mehren
sich auch die Einträge im Wett-
kampfkalender.

Der VfL Eintracht Hannover
lässt es sich trotzderhinderlichen
Begleitumstände nicht nehmen,
sein traditionelles Nationales
Sportfest im Erika-Fisch-Stadion
auszurichten. So wie es bislang
immer war, wird es allerdings
nicht sein. Die Austragung der

Von Gerd Brunken

Für Neele Eckhardt ist der
Wettkampf in Hannover der ver-
spätete Startschuss in die Saison.
Internationale Meisterschaften
finden in diesem Jahr nicht statt

und so konzentriert sie sich auf
die Vorbereitung für die Deut-
schenMeisterschaften imAugust
in Braunschweig, deren Austra-
gung bis vor einigen Wochen

Für Neele Eckhardt zeigt sich jetzt, in welcher Form sie aus der langen
Trainingsphase in die ersten Wettkämpfe geht. foto: Pförtner

ASC freut sich
auf Derby

mit Braunschweig
Basketballerinnen treten
in der 2. Bundesliga an

Göttingen.Die großeMeisterschaftsfeier mit
den Fans ist nicht möglich gewesen, weil die
Corona-Pandemie – wie in allen anderen
Sportarten auch – den erfolgreichen Teams
einen Strich durch die Rechnung gemacht
hat. Mit den Basketballerinnen des ASC 46
hat Göttingen nun neben den BG-Herren
und flippo-Baskets-Damen einen dritten
Bundesligisten in dieser Sportart am Start.

Bei den Königsblauenwird ab der Saison
2020/21 Zweitliga-Basketball gespielt. Das
Team vonHeadcoach RenéHampeis, der
auch in der kommenden Spielzeit weiterhin
die Regie von der Seitenlinie aus überneh-
menwird, stand zwei Spieltage vor Ende der
Saison 2019/20 auf dem ersten Tabellenplatz
und bekam durch einen vorzeitigen Ab-
bruch dieMeisterschaft und damit das Auf-
stiegsrecht zugesprochen. „Wir sind glück-
lich darüber, dass wir das Projekt Bundesli-
ga auch seitens des Vereins wahrnehmen
können, wofür ich allen voran der Vereins-
führung sehr dankbar bin. Ich persönlich
hätte mir, insbesondere für mein Team,
einen anderen Saisonabschluss gewünscht,
aber nunwerdenwir voller Freude die
Herausforderung in Angriff nehmen“, so
Hampeis.

Offizielle Ligaeinteilung

Seit dem vergangenenMontag ist nun auch
die offizielle Ligaeinteilung durch die
Damen-Basketball Bundesliga veröffent-
licht worden. Damit ist klar: Der ASCGöt-
tingenwird in der Saison 2020/2021 in der
2. Basketball Bundesliga Nord an den Start
gehen und dort unter anderem das Derby
gegen Eintracht Braunschweig bestreiten.
Der Saisonstart wurde vorerst auf den 24.
Oktober terminiert. „ImHintergrund laufen
die Arbeiten auf Hochtouren und es werden
viele Vorbereitungen getroffen, soweit dies
unter den gegebenen Umständenmöglich
ist. Die Gesprächemit Spielerinnen der ver-
gangenen Saison und potenziellen Neuzu-
gängen haben größtenteils schon stattge-
funden, sodass wir demnächst die ersten
Infos zu unserem Bundesliga-Kader geben
können“, lässt Hampeis durchblicken. kal

Info die ligaeinteilung der 2. Bundesliga nord:
eintracht Braunschweig, trB team rheinland
(MSP Bergische löwen), avideS hurricanes,
tG neuss tigers, BBZ opladen, alBa Berlin,
Bender Baskets Grünberg, Panthers academy
osnabrück, ChemCats Chemnitz, Capitol
Bascatsdüsseldorf, BC Marburg ii, aSC Göttin-
gen.

nannten alten Maschpark sehen,
Sponsorenwie der Brauereibesitzer
und Vorsitzende Alfons Quatz sorg-
ten dafür, dass der Klub flüssig war.
Sportlich gelang in der Oberliga am
15. Oktober 1950 ein Coup, als der
Tabellenzweite aus Göttingen dem
Spitzenreiter HSV durch ein 2:0 die
Tabellenführung abnahm, und das
vor22000Zuschauern–bis1982, als
erneut Hamburg zu Gast war, Re-
kordkulisse.

Der 1. SC 05 hatte Blut geleckt,
und mit Fritz Rebell wurde 1951 ein
Trainer verpflichtet, der wie kein
anderer den Verein prägen sollte.
Am Ende der Saison 52/53 gelang
mit Rang fünf die beste Platzierung
der Vereinsgeschichte, doch der
stagnierende Zuschauerschnitt von
8000 Besuchern und der Schulden-
berg von 40000 Mark drückten die
Stimmung. Fritz Rebell ging, und
1958 folgte das letzte Spiel der 05er
in der damaligen bundesdeutschen
Fußball-„Beletage“, der Oberliga
Nord.

Mit derEinführungderBundesli-
gawar05nurnochdrittklassig, aber
1963kehrtemitRebelldieGalionsfi-
gur zurück – und der Erfolg. Zurück
inderRegionalliga,wurdedasTeam
unteranderemmitderspäterenMit-
telfeld-Legende „Kurtchen“ Krauß
verstärkt, und 05 belegte in der
ersten Saison prompt den fünften
Platz. 1967 und 1968 wurde jeweils
die Bundesliga-Aufstiegsrunde er-
reicht, Schwarz-Gelb spielte vor
75000 Zuschauern im Berliner

Spielzeiten in der dritten und vier-
ten Liga, und es begann der finan-
zielle Abstieg. 1996 konnte die In-
solvenz noch abgewendet werden,
und dann kam das Jahr 2001, das
wie kaum ein anderes das 05-
Schicksal widerspiegelt: Einerseits
musste erneut die Insolvenz bean-
tragt werden, andererseits gelang
vor 7000 Zuschauern im Jahnstadi-
on in der Relegation zur dritten Liga
ein 3:0-Erfolg gegen Holstein Kiel.
Aufsteiger 05 wurde wegen des In-
solvenzverfahrens jedoch die Li-
zenz verweigert. 2003 folgte die In-
solvenz, undder 1. SC05wurdeaus
demVereinsregister gestrichen.

Für die Jugendteams wurde mit
dem1.FCGöttingen05einNachfol-
geverein gegründet, durch eine Fu-
sionmit demRSVGeismar entstand
2005 im Herrenbereich der RSV 05.
Mit der Ausgründung der Herren-
abteilunggibt es seit 2013auchwie-
der einen I. SC 05 im Vereinsregis-
ter, allerdings mit einer römischen
Eins im Namenszug. Einige alte
Fans, die sich beim RSV 05 an der
Benzstraße wohlgefühlt hatten,
machten diesen Schritt nicht mit,
andere fühlen sichunter demneuen
Dach der Tradition des 1. SC 05 ver-
pflichtet – einer 115-jährigen Tradi-
tion.

Info Sie erreichen den autor unter
E-Mail: e.warda@goettinger-tage-
blatt.de
Twitter:@eduardwarda
Facebook: edouard.dawar

An die Tür zur Bundesliga geklopft
Vor 115 Jahren wurde der 1. SC Göttingen 05 gegründet /

In den 1950er-Jahren war Schwarz-Gelb in der Beletage des deutschen Fußballs zu Hause

Göttingen. Alles fing, wie damals
üblich, ineinerGaststättean:Am30.
Juni 1905 wurde im „Anker“ der
„Göttinger Fußball-Club 05“ ge-
gründet, der später als 1. SCGöttin-
gen05 imbundesdeutschenFußball
für Furore sorgen und zu einem re-
gelrechten südniedersächsischen
Fußball-Aushängeschild werden
sollte. Das ist 115 Jahre her, und
auch wenn der 1. SC 05 2003 in die
Insolvenz ging, ist Schwarz-Gelb
immer noch fest in vielen Göttinger
Fußballherzenverankert –unter an-
derem,weil sich der I. SCGöttingen
05, der in der Landesliga zu Hause
ist, auf den Traditionsklub beruft
und als sein Nachfolger versteht.

Als 1. SC 05 lief Verein allerdings
erst seit 1921 auf. Nachwechselhaf-
ten Jahren in der Zeit des National-
sozialismus erklomm der Klub mit
demAufstieg indieneugeschaffene
Oberliga Nord in der zweiten Sai-
son nach Kriegsende die erste
SprossederErfolgsleiter. InderAuf-
stiegsrunde wurde ein Entschei-
dungsspiel gegen den punktglei-
chenDritten Itzehoer SVmit 3:0 ge-
wonnen. „05 hatte ,Musik’ in sei-
nemSpiel und hatte,was nicht ganz
unwesentlich war, auch die anfeu-
ernde ,Begleitmusik“ von 1000 und
mehr Anhängern“, berichtete die
„Göttinger Presse“.

Von nun an ging es steil bergauf:
Bis zu 17000 Zuschauer wollten die
Erstligaspiele der 05er im soge-

Von Eduard Warda

05 hatte
,Musik’ in

seinem Spiel.
Göttinger Presse,

Göttinger Zeitung über
den oberliga-aufstieg

von 05 in den
40er-Jahren

05-Jubel im Spiel gegen Wilhelmshaven. foto: theodoro da Silva

Olympiastadion
gegen Hertha BSC. Doch ganz
knapp reichte es nicht, und Hin-
berg, Dube und Co. blieb der Bun-
desliga-Aufstieg verwehrt.

Es folgte als Gründungsmitglied
die Ära der 2. Bundesliga Nord.
Nach dem Abstieg gelang 1980
unter Trainer Helmut Latermann
derAufstieg.Mit der eingleisigen 2.
Liga, verbunden mit der Drittklas-
sigkeit ein Jahr später, war die Er-
folgsgeschichte jedoch noch nicht
beendet – vor allem wegen der
spektakulären DFB-Pokalspiele
wie der 2:4-Viertelfinalniederlage
des Amateuroberligisten im Febru-
ar 1982 gegen den späterenMeister
HSV. 25000 Zuschauer ließen das
Jahnstadion aus allen Nähten plat-
zen. In den 90er-Jahren folgten

NachdemAufstiegsspiel inAlsenborn 1968 besucht das Team
des 1. SC 05 Alt-Bundestrainer Sepp Herberger. foto: r

MTV Grone
verschmilzt mit
dem TWG 1861

Göttingen.Der zweitgrößte Verein der Stadt
ist seit dem 1. Juli noch größer geworden. Die
Fusion der Vereine TWG 1861 undMTVGro-
ne ist vollzogen. Beide Vereine hatten auf
ihren außerordentlichenMitgliederversamm-
lungen im Spätsommer des vergangenen
Jahres bereits mit großer Zustimmung dem
Verschmelzungsvertrag zugestimmt, mit der
MTVGrone nun in den TWG 1861 überge-
gangen ist. Dieser Vertrag war während der
Groner Kirmes Ende August 2019 offiziell
unterzeichnet worden.

Der traditionsreiche, weit über 100 Jahre
existierendeMTVGrone hatte in den ver-
gangenen Jahren einen dramatischenMit-
gliederschwund hinnehmenmüssen. Ehe-
malige Trendsportarten fanden nur noch
wenig Anklang, hinzu kamen Probleme bei
der Neubesetzung von Vorstandsämtern.
Nach umfangreichenGesprächen fand der
MTV im Turn- undWassersportverein Göt-
tingen von 1861 einen Partner, der für den
gemeinsamenWeg in eine gesicherte Zu-
kunft geeignet war.

Weitere Professionalisierung
„Der TWG ist wirtschaftlich gesund und hat
durch den Einsatz bezahlterMitarbeiter in
der Verwaltung und anwichtigen Hebel-
stellen im Sportbereich beste Voraussetzun-
gen für eine weitere Professionalisierung
des gesamten Vereinsbetriebs geschaffen“,
sagt TWG-Pressewart Gerd Bode. Durch
die Fusion ist der TWG 1861 zu einemVer-
ein mit fast 3000Mitgliedern und einem
sehr breit angelegten Sportangebot ge-
wachsen. kal


